
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 60 (1934)

Heft: 9

Rubrik: Die Frau von Heute

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


P. Appenzeller

Eine praktische Hansinschrift!

Drum prüfe!
ob Sie ihn lieben, wissen Sie nicht?

Das ist im Moment auch nicht so wichtig,
das kommt nachher oder auch nicht?
Vorläufig ist es wichtiger, viel wichtiger, sich

darüber klar zu sein, ob :

Können Sie sich ihn vorstellen, ohne
Wutgefühl, wie er morgens unfrisiert, mit
verschlafenem Gesicht ins Badezimmer gähnt?

Könnten Sie ihn gurgeln hören und räuspern

und dabei was nettes zu ihm sagen?
Könnten Sie ihm, im Falle eines verdorbenen

Magens, die «erste Hilfe» leisten, ohne

nachträglich zu sein?
Könnten Sie sich ihn im Nachthemd

vorstellen, oder nur im Seiden-Pyjama?
Könnten Sie ruhig bleiben, wenn er Sie,

aus schlechten Geschäftsgründen, mal
anschnauzte? Wenn ja, blieben Sie auch ruhig,
wenn er unrasiert wäre?

Würde es Sie nicht nervös machen, wenn
er mit herunterhängenden Hosenträgern Inder

Wohnung herumschlurfen würde,
oder macht Sie vielleicht schon

jetzt dies oder das an seinem
Gang, seiner Art zu essen oder zu
sprechen, wild?

Wenn er müde und abgespannt
nach Hause käme, würde er Ihnen
leid tun oder könnten Sie da

ungeduldig werden?
Können Sie einen Abend lang

schweigsam sein, weil er Marken
einklebt?

Können Sie auf einen Theaterabend

verzichten, ohne Murren,
weil er zufällig Leibschmerzen
hat?

Wenn er einmal, seelisch unrasiert,

mit Rücksicht auf Ihre
Müdigkeit, allein auszugehenwünscht,
dächten Sie da an Scheidung oder

nur an Rache?

Bestände keine Gefahr, dass

Sie aus dem Zimmer laufen, weil
er eine vonVergnügen und Gänsebraten

fett glänzende Mund- und

Kinnpartie hat?

Könnten Sie ihm in einem
Schillerhemd mit offenem Kragen
gut sein?

Wenn Sie Gäste eingeladen
hätten und Ihr Gatte würde vor
diesen aufmerksam machen: «Ei,

Donnerwetter, hat sich die kleine
Frau aber angestrengt; sonst ist
sie nicht so spendabel!», was würden

Sie ihm nachher sagen wollen?

Es ist wichtig, das jetzt
schon zu wissen

Würde es Sie auch nicht nervös

machen, wenn er Zeitungslesend,

mit der einen Hand
zwischen der Knopflochleiste seines
Oberhemdes seine edle Männer¬

brust kreisförmig massiert? Sie

wissen doch, dass dadurch die

Knopflöcher ausreissen? Aber
auch sonst wirkt diese Bewegung
für den unbeteiligten Zuschauer
eintönig und wenig nutzbringend.

Fräulein! Auf dies Alles wollte
ich Sie aufmerksam machen, weil
dies bei jedem Mann alles mal
vorkommen kann.

Wenn Sie ihn trotzdem nehmen

wollen, dann scheinen Sie

ihn gern zu haben und der
richtigen Liebe stände dann meines
Erachtens nichts im Wege!

Milly Reisner

Die Katharina
will scheiden

Die Katharina ist ehemüde
geworden. Sie hält sich eines

Abends, als ihr Mann ins Zimmer

trat, Nase und Augen zu und

sagt ihm voll Entrüstung: «I mag
di numma gschmegga, i lueg di

numma a.» Warum es soweit
gekommen ist?, ja, das wundert
auch den Hansjürg, ihren Mann.
Doch die Katharina weis schon

warum; sie hat sogar 2 Gründe.
Erstens ist ihr die Tretmühle des

Alltags verleidet jawohl total
verleidet,

«0, dies ewige Einerlei», seufzt
sie bei ihrer Freundin, der Nachbarin

zur Linken, «vom Morgen
bis zum Abend bin ich
angespannt, Mann, Kinder, Hühner,
für alle soll ich sorgen, nur für
mich sorgt und kümmert sich
niemand.» Und zudem hat sie noch
bemerkt, dass ihr Mann oft mit
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der Nachbarin zur Rechten, einer
jungen Witwe, spricht. Und weil
die Katharina nicht weiss, was
die Beiden zu reden haben
miteinander, so denkt sie sich halt
ihre Sache und vermutet Allerlei.
Und die Nachbarin zur Linken
vermutet auch allerlei, denn mit

:« « ^ a -r e. |

Der Gentleman-Einbrecher

O Verzeihung !"
II Travaso

ihr redet der Hansjürg nie. So

schrauben die Katharina und die
Nachbarin zur Linken die Schuld
des Hansjürgs und der Nachbarin
zur Rechten ins Unermessliche.
Grund genug für die Katharina,
um die Ehescheidung in die Bahn

zu lenken. Der Mann macht sich
nicht viel daraus, wenn die Frau
ihm die Sünden vorhält, er trällert

dann manchmal ein Liedchen
vor sich hin. Das trägt jedoch
nichts zur Versöhnung bei,
sondern entfacht naturgemäss den

Aerger der Katharina zur Wut.
So stehen denn die Beiden

eines Tages vor dem Vermittler.
Die Nachbarinnen zur Linken und
zür Rechten sind als Zeugen
geladen. Erstere will wissen, dass

der Hansjürg einen ganz schlechten

Charakter habe.
«Wieso denn, haben Sie

Beweise?», fragt der weise Richter.
«Er hat einmal ein Rasiermesser

bei uns entlehnt.»
«Und nicht mehr zurückgebracht?»

«Zurückgebracht schon», sagt

zögernd die Zeugin, «aber erst
nach zwei Tagen.»

«Und ist dies alles, was der
Mann verbrochen hat?» fragt
lächelnd der Richter.

Da fassen die Katharina und
ihre Freundin Mut, sie erzählen
aufgeregt, dass zwischen dem
Hansjürg und der Nachbarin zur
Rechten ein unerlaubtes Verhältnis

bestehe. Neugierig betrachten
sie nun die also Entlarvten, was
die Anklage für Eindruck auf sie
mache. Da erhebt sich die Nachbarin

zur Rechten und nimmt fest
und ruhig Partei für den Hansjürg;

sie erzählt allerlei Gutes

von ihm und rühmt seinen gesunden

Verstand.
Die Katharina lauscht

angestrengt, verwundert; dann, als die
Andere schweigt, ergreift sie wieder

das Wort und sagt: «Wenn
der Hansjürg so ist, wie Du sagst,
dann ist er mir auch recht
einmal Du bekommst ihn nun erst
recht nicht», spricht's und zieht
die Scheidungsklage energisch
wieder zurück. N. Z.

Lieber Spalter!

Schreib über die Seite der
«Frau von Heute»:

«Und also sprach sie .», oder

«Achtung die Frau spricht», oder

«Hallo hier Eva», oder

«Frauen denken nach», oder

«Sie spricht von Ihm». Butterfly

P.S. Beiliegend noch eine
Illustrationsidee für die umgetaufte
Seite.

(Der PoHzlst zum unachtsamen Automobilisten:)

Saq'Deiner Mutten du benötigst

banago*

'Kraftgetränk zum°Frühstück & Abendbrjrt

Höchste H;eit für die

i&e Ejateûrudunàeri 1

Eine zweite Jugend
Tausende von Frauen und Töchtern verwenden die
herrlichen Frauentropfen-Rophaien gegen den
abzehrenden und heimlich quälenden Weissfluss,
sowie gegen die dadurch hervorgerufene Mattigkeit
und Schlaffheit und bestätigen mit Freuden, dass
ihnen diese Frauentropfen Heilung und eine zweite
frohe Jugendzeit schenkten.

Probeflasche Fr. 2.75, Kurfl. Fr. 6.75, in Apotheken
und Drogerien erhältlich, Diskreter Postversand
durch das Kräuterhaus Rophaien, Brunnen 8.

verschwinden über Nacht und Sie
erhalten eine gesunde, reine Haut durch

Zanders Euderm flüssig

Herr E. Z. in St. Moritz schreibt : Mochte Sie
bitten, mir 3 flc. Zanders Euderm gegen Hautausschläge

zu schicken, da ich mit ihm die besten
Erfahrungen gema ht habe und i. h es meinen
Kollegen emplohlen habe. Zanders Euderm flüssig

ist erhältlich in Haschen zu Fr. 2 50 und
Fr. 4.. Alleinvertrieb L. Zander, Sdiwancn-
Apotheke, Baden VI.

p
Vater ist auf Senf versessen,
niemals fehlt er beim Gedeck.
Mutier darf es nicht vergessen:
ADAM-SENF, der ist ein Schleck.

ADAM-SENF" ist in den besseren Lebensmittelläden erhältlich
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